
Ist Soweing 
N AM, - Rest-Ists 

—-.· 

Junius-. 

» 
sei Poplakoille, Wiss-, neignete 

« ein Zusammenston zweier Güte-züge. 
N Tramvs wurden dabei getödtet. 

Der Weiße Geer-ge Lawsvn wurde 

b South Pirtshurg, Tenn» von Z 

Mira ermordet. Die Mörder wurden ge- 

sausen 
De k m it Holz belade-te Zchnonek 

-Blum« iit an der mex itanjschen Kü- 
Ie gescheitert Die Mannschaft konnte sich 
retten- 

Ptofessor Davidsosn vom geo- 
logischen Burcau in F- an F r a n c i s c o, 

zählte am Mittwoch Abend in anderthalb 
Stunden nicht weniger le -’,U·) Zternjchuw 
M 

Win. G e h e X, ein Brautnccht in Con- 
ksdt Brot-ern in P o : 1 A r t L; u c, L» fie: 
Es einen Kessel fiel-enden Bieres und wurde 

Mut-den sechs-äu das er nach 2 Stunden 
satt-. 

Fntlers Leihftall in St. Jo- 
seph, Mo» brannte nieder und 20 Pferde, 
set-unter ein Traver ttn Wertbe von 815, 000 
M tn den Flammen um. such 50 Fuhr- 
sektr nnd große Fanervorrätbe verbrannten. 

Des tieine vierjährige harrt- Bester 
·zs». is I - to V o rk idielte··mit dein Tat-unant- 

Mi seines Vaters-. verfchluckte denselben 
m karb in Feige einer zur Entfernung 
selan vorgenommenen Operation. 

T-» Des- Schooner -h. G. Lands-m- ken- 
terte zwischen Jntpddd nnd Yonters, 
L. P, Michael Maler-, der zur Zeit in der 

Mitte war, erkennt Das Schiff treibt im 

Die Passagiere des Schlafwagens 
Ost dem North Pacifir Ueberlandssng wur- 

den bei bot Springs, Wash» von drei 
Mitten Rändern nrn etwa 815000 be- 
M 

Drohnequ Papillon an der 

Isc- Strahe in N ew Yo rt brannte nie- 
der und ein Dienstmädchen tat-n in den 

Gaumen um. Der Schaden beträgt M- 
CI- 

S i e b e n Männer stürzten in B o it o n 

seit dein brecherrden Gertrjte in einem Nen- 
sstn Alle erlitten bedeuten-de Verletzungen 
Und wurden ins hospital gebracht. 

Ein Ernequ meinen citat-trug 
mosttickte auf einer Enrve vier Meilen 
»Hu Mo dile, sitt-, Mehrere Titus-Un- 
Iefrllte wurden verletzt, drei derseiben, Far- 
M Mitle 

Der Reger Nathan White, der die 

Mr eines Weißen. Thomas Camill, in 
stand gesteckt hatte iit bei It v et h i ll S 
c» von einein Volk-hausen ergriffen und 

sichs-sen worden« 

» 
Eine Abtbeilung Texas Ranger 

OeürinLioe Lat Sonnen zwei mexis 
Wische Vieh-Diebe ein. Tiefeiben widersetz- 
ien M ihrer Verhaftnng und wurden er- 

W 
Ja einem Streite nber sechs Mars- 

Ihren erfchaß der Fardxge Jeer Price in 
-" Ilexandriin La» feinen Aassegenofien 

·cbgej Allen. 

Der Busehbrenner nnd Mörder 

J. W Spott-Fe, welcher seit Monaten der 

Moden der Grenzcdunties von Georgia 
M Tennessee war, ist bei Ciedeiand, 
sent-» verbreitet worden. 

Die Gießerei don A. E. Witiiamz 
ku Chagrin Falls, O» brannte nie- 
Uh Schaden stä,()00, Versicherung ils- 
M. Man stauby daß das Feuer angelegt 

o 

Es Eleveland, D» starb im hause 
Hist Wjäbrisen Tochter die 102 Jahre alte 

Anna Jenes. Sie war in Waies ge- 
und ihr seit Langein verstorbener Gat- 

»·iestr ein Beten-n ddn Watettom 
C S. cotby schds in hduitdtn 
M Frau durch die Brust und sich 

» such Bett Kopf. Eiferiucht war die 
der Tragadir. Das-Paar hinter 

kleine Kinder, von denen da- äl- 
4 Jst-Oe zählt 

Dei Haus von Charlei Emmersdn bei 

-"Jerrnuieh, J. I» gerieth in Brand, 
U ehe derr Eumerspn und Frau den ei- 

nheu Felde berbeieilten konnten, war 

NO We altes Töchterchen zu Tode Ie- 
Inst- 

: sei hanc eck, Mich» wurde Win. Car- 
III-, ei- Mäbr 50 Jahre alter Mariens ’« s s III Use-e zu feinem Schweige- vvn den« 

überrascht und erfror. Seinei 
Ætutse in eine-e verlasenen Keller gess: 

! 

te Todeiurtbeiie für die acht 
Ue des Morde- Ien Dr. bitt über- 

Mit-, und Ich in der Jail von 
seien-Inn m» befinden, sind ans- 
,k Indien- Die hinrichten-sen werden 

U- Mber stattfinden. 
ispsrenee Zacken sont in Alte-, 

stritt Wirtschaft feines Wassers 
» s Isaria-w tm Hob ihn rastetütig 

jsxhnx Der Herd trat dte Folge et- 
M Zweite-, and Festes hatte time 

W seyen Nimm-ab ausgesta- 

I Iui dem Lan-gen Cent: sl Vj sonst in 
« City cis n d spraaq ver Wann eines elek- 

Æeu Zuges von den 3:,chenen und ein 
M entgegengesetzter Nr ichtung kommende- 

·sp « gen trachte m denseibem Ein Mann 
Mk tödc Zickz, Mehrere suche Passagiere 
W verletzt. 
»sich-sei States« und Win. Wood, 

site Former-, versuchten in ver Nähe 
Ists-Im O» das Gekeife ver Big 

Mo kratzen, als ihr Wagen von einer 
tive getrofer wurde States wurde 

M der Stelle getödtet, dem Wen-d wurde 

Æ sein sbgeichuitteu. 
sk- Iildek Mana, der seit einiger 

isten Wiss-ern von Pay-»Erneu- 
I. I· siqu winde, wurde m Sonn- 
WMM ins est-wies M Its ein Fu- 

III-mit Bau Vufhirt der vor längerer 
M Meter FIM M Sticwaier ver- 

« 

» nen- Dest Mem hat die Sprache 

gis-» -MMm-Seutpk We von 

sit-I Weg-W is cis-I M Mseeå 
»He-«- Meigen-i- 

W 
—--· --4-.----.·----«-— -·«..-. 

det sichs-O dir Laufs-essen new 
M 
J- Ier Nessus Idee· 4 seli- ish- 

liq von Ist-n, R. II» lot-G Jesus aus 
Die 100 in ver case beschäftigten Vera- 
lente konnten sieh durch eine alte Einigk- 
ketten. Etwa 500 Bergleute sind durch dli 
stark würde-den Flammen Ironie-na- de- 

schsäftigungslot geworden. 
Zwei maslltte Männer kamen is 

die Bahnfmipn von K e y it e s v i lle, Mo« 
und hielten dem allein anwesenden Telegta- 
phisten 2 Revolvek unter vie Rase. Diesen 
flichhaltiqen seyn-nennen gegenüber bän- 
vigte ver Telegraphist den ganzen Haar-wes 
entsh von 856 aut. 

Eine Klug e wegen gebrochenen dei- 
rathsvetsprecheng ha: vie Wittwe Totolyea 
Romey von Seatckle, Wash» gegen den 

reichen Braun hans D. K. Hapenfelvt an- 

hänsig gemacht Sie veranschlagt den ih- 
rem allzuvekttauenaen Herzen zugefügten 
Schaden auf säc,000. 

E i n e g t o ß e Schlägerei auf der heim- 
tehc von einem Leichenbegängnisse hat in 

s ONeills Turnus-, R u s s el E o u n t y, 
Onk» zwischen den Familien Ladun, Nolan 
und Finley stattgefunden Ei flog viel 

Blut; ein Mann wurde in den Arm geschos- 
sen nnd der Leichenkragen wurde umgekom- 
fen. 

Weiter Martin, ein fanget Mann. 

ans guter Familie in s i la n t a, Ga» bat- 
ie einen unwiderstehlichen bang unn Stra- 
ßenbetteln nnd brannte fich, nni Mitleid 
zn erregen mit Sönre eine offene Wunde 
ani Arme. Dies wiederholte er so oft, das 
tet Brand eintrat nnd der srni anidntirt 
werden mußte. 

Das kleine Töchtern-en- des Deren 
George Minn, des Sigenihiiniers des Ede- 
ning Deralds in Vboenix. Iris» warf 
eine brennende Petrolennrlainde uni. Das 
brennende Oel eraos sich Aber die Kleider bei 

Linde-, das iv schwere Brandwunden da- 

vontrag, daß es bald daran starb. 
Sberiff War"den von Satan- 

ganringf, N· Y» befindet sich crf der 

Mirlreiie von Datland, Cal» ivo er den 
Martin Tod abhalte, der wegen Ermor- 
dung seiner Geliebten, henrieite Wilfon in 
der Jaii von Saratvga in Untersuchungen-ist 
saß nnd entfloh. 

Die Kinder von Frau sallen in 

Melbani, Ont., spielten im Laden ver 

Frau nnd brachten eine Kanne mit Pulver 
zum Erdlodirerr. Ein Kind ifl bereits todt, 
ein zweites liegt irn Sterben, nnd das dritte 

ift furchtbar entstelle, kann aber genesen. Thü- 
ren nnd Fenfier des hanfes wurden zertrüm- 
mer-r. 

Die Ton-band von Nebraska nnd 

Dakota haben in einer in C h a d r v n abge- 
hauenen Versammlung einen Dauerrin von 

Chadrnn nach dein Diebs-reiner Staat-ge- 
vånde auf dein Insftellunsspiase in Thieri- 
go arrangirt. Der Riit beginne am lö- 
MaL Der Preis ifi slwu nnd es werden 

sich etwa Izw Sonn-one mit ihren Brand-de 
an demselben berheiligem 

Das Erscheinen eines kohlschwar- 
zen Negers iin Eiliinodorf auf dein c bi- 
ca g de r Anstellung-plagt feste ain Dien-» 
frag die ganze Eolonie in furchtbare Unfre- 
gang. Dir Frauen fchrieen nnd fielen, ganz 
wie ihre civiiifirten Schwestern in chnniaedi, 
nnd die Manner waren nahe daran, ihrem 
Beispiel In folgen. Die Leutchen waren fefi 
überzeugt, in dein schwarzen Menschenbrut-er 
den leibhaftigen Satan vor sieh zu haben- 

Anf einein nach Norden gehenden 
Zuge der Ohio Rider Bahn larn es in der 
Rade von Gallipolis, O» zn einem» 
blutigen Kampfe zwischen den Bahnangeftells 
ten nnd fern- vetrnntenen Brüdern Wil- 
iamz. Die letzteren wurden nach hartem 
Kampfe vorn Zuge geworfen, und man, 
weiß noch nicht, ev einer ums Leben iani 
oder nicht« Der Sonst-steter nnd ein 
Breinfer wurden sehn-er verirrt. 

Jirn Sullidan, der am Abend ver 

großen vianiirarivnsfeier in Selinai Ali-» 
einen Bal. Cinerfon vrnrai ermordete, innr- 

de 20 Meilen von Sein-a in einein Kais- 
fqnvden perfect gefunden nnd nur Revol- 
vern zur Uebergabe gezwungen. Er war 

sehn-er bewaffnet Auf fein habhaft-werden 
war eine Belohnung von W mageer 
Es wird starr vorn Ldnchen gesprochen- 

Die Polizei von Geboten dar 
vier Grangoadssseheoindler nnd zwei ihrer 
Opfer von »Mei- verbafiee. Ja dein 
hanfe der Schwindler wurden vier Were 
von je 8100 in gutem Gelde nnd eine voll- 
ständige Grecngvvdsslsusriiimng gefunden. 
Ob das M den Schwindlern over ihren 
Opfern gehört, kannte noch nicht fefiaefreiu 
Werde-L 

Jn der Rade des Bad-dok- von 

Iindiaii, O., ivnrve die Leiqe von Use-. 
Wh, eines Arbeiter- der Wetheralkichen 
Wart-err- ani dem Meis- seiuum rui- 
Inieisien sprechen dafür, das der Nenn 
ern-order, nnd dann auf das Wie sengt 
wurde, im den Glaube- zn erinnern das er 
von eine- nge seiest-in nnd so In feine-n 
Tode get-nisten fei. 

; Ein sinnt-Paduas m eben i· 
vielen Pfui-den Miche, als Uebel-and nach 
den lehren Wen Iletmaifirnnien erhal- 
ten-Inn M bei Rubinen-d sa» flatt- 
gebabten demokratischen Unsinn-»Mei- 
durq Sen-m van U Daniei ans-irdene- 
m. W m m 12 Mite- year-m- 
ihrftwtoren del Staats erbieii ein SM 

Zeiten-'s Wund. Der sending trog NI 

« T- u c ci) F e u e r zerstört wurde vie präch- !iige Van von cornelius Bandetbili iu 
IOcyre Poiut bei Newport, Si. J» 
sammt ihrem werthvollen Inhalte an kost- 
ämem Mobiiiar, Lunstsachen, Kleid-tagt- 
ftiicken u· f. w. here Bandekbilt entdeme 
Das Feuer selbst, aber vie Billa lag zu weit 
von ver nächsten Feuerwehtfiation ab und 
vie Löschvoctichtungen erwiesen jich alt Zu 
wenig sureichend, um das schöne Gebäude 
vor Zerstörung zu bewahre-L Der Schaden 
wird auf BRUNO gefchäsd 

Das landwitthichaftliche De- 
partement in Washingipa,lsst durch 
einen seiner setzte, Dr. Theobald Smith, 
Versuche mit der Einimpfung von Toll-paid 
stiftete-L Liitiiich starb nämlich in dem 
fimvestticheu Sichiiheile set Sieger That-les 
Ochs-, welcher vor drei Wochen Io- einein 
tosen huuve get-ihn worden me, Inte- al- 
len Erscheinungen see Tollwut-. Des ek- 
Wnte Di. Smith gelangte bei der inne- 
rn Mistwqu der Leiche in den desi ei- 
nes Theils der Gehirns-use und des IM- 
ssern us Lesers usd Dieb se in Wer 
W W W, d 

qs--sp-.--., v- .--., ..- 

s 

»die ist-I- IRI II It M s sinnt-I as n passqu vers-« 
If Ins see eine Mit Miste-- 
Jviiie sue Mnty Lasteteeis Js- 

i« diene del-sede- Maofhall Fetwa sit- 
: ereiInete sich u einem set retten the-m ei- 

«, ne gewmise Sylphe-, deren Utisehe noch 
Hund-sum if. cui de- Giun nd so- 
z den der zum fliehen u dein ziehe einer kei- 
’ien Beksiehne M iidec felsisen Gans is 
Eileinek Bech. Au dem erwähnten Idee-I 
qurve unter fürchterlichem Leach pas Felsen- 
! bett des Baches sie-f einer Streite von fis-ists 
izuß um mehrere Ins in vie Döhe gehoben 
nnd sank ekie nach mehreren Minuten in 
seine urspriingiiche Lage zurück. Ins dein 

jJnneken vee Betgiehne wurde, mehrere Faß 
«von dem Bache niesen-, vierzehn Stunden 
klang ein dampfe- Itouen vernommen. Es 
erfolgten kurz darauf noch mehrere ähnliche 

Explosionen, weiche von iziekiinsch wie von 

dem Kxachen brechenoer Balken begleitet we- 

isen, und diesem folgte ein zischt-wes und 

pfeifenves Geräusch wie von entweicheudem 
Dampr auch wurde ein Geruch wie et dem 

Eevgu eigen ist, wahrgenommen obwohl 
die Steue, wo oie Ekpwsisnen Kaufe-dem 
von dem »Hei-seit der Gasqueuen mehr ais 

himer Meilen entfernt ist. Die Wirkun- 
gen der Ecpiosionkn find veuxxich baten 
ekle-Isidor, Daß der fejir Jesiengnmd des 

Baches auf ver Strecke von sunizig Fuß see- 
ttünunert ist und gewaltige Btnchiiücke im 
Umfange- von mehreren Fuß ans beiden 
Ufern des Baches zerstreut kind- 

T Ungewöhnlichlonge Flneerwocheu 
haben, wie ein englisches Blatt meldet, Me. 
und Mec. Sitzt-neuen ans S n e r n seen to 

gehabt Jrn Jahre 1882 heirathete Mk. 
George Segeneney Fräulein Denrldnes nn- 

Buffolo, welche ziemlich schwache-« Gesund- 
heit war, weshalb per besorgte Ehe-neun 
beschloß zu welschem od steifen ihre Kräfte 
zu Härten vermöchten sen Tage der M 
zeit schickte er an die Freunde feiner Icinillex 
eine Einlndnngslneee folgenden Inhalt-N 
»Ur-. nnd Urs. Sigonrnen eins-sanken lnl 
Sakramente jeden Donnerstag, vom M. IIan 
IM angefangen« Hierauf reiste des Basel 
ob, neu folgende Lönde in besuchen: Inn-J 
land, Felsen-, Schnell-nd, Junkerin Deutschland, Julien, Oelkerreielz Mehl-nd, 
Griechenland, Dämman Tüttel, clslnai 
Japan, läg-may Pullen, lllriln nnd Sllds 
ametila, epo se Ink- angenien begannen 
nnd mir Bann-no endete-n- dietqnl den-den 
sie sich wieder nach Engl-no nnd sqlffren sich 
von da noch Nen- Yorl ein« Während die- 
ser Ieise wurde Mes. Sigournen Mutter 
von vier Kindern; ein Knaben-WAN- 
vnnr wurde in Petersbnrg, eine Tochter in 
China und eine weite Tochter in Benslllen 
geboren· Der m. Mai les-is traf dns su- 

srückgelelsrte Ehepaar in seinem deine In 

,Zaera1nento ltn hellen Wohlsein nnd nnn 

Lkonnte der Empfang der Freunde stattfinden 
Edle Occhzeitsreile—mnn konnte sie wohl 
reger unv montrner als eine Vorweis-Dis- 
skrnnzfahrt bekeächnen——lolrete die Kleinigkeit 
’von IMMEN- 
» 

E i n e wichtige Griman dle fett 
vier Wochen can Tod der »carnbnrg-Irneri- 
konisch-en Packetindrhslzienaelellfchafts in 

do boten, N. J» erprobt worden ill, bot 
der Elelnotechniler S. Heime-in Bei den 

jegigen elektrischen Bogenxompen müssen die 
beiden Exelgroden täglich erneuert werden« 
wos, da das Tausend ZU bis 815 losm. eine 
nicht nnerhedliche Ausgabe verursacht Nach 
ben. Heim-new Erfindunn were-en die dei- 
den aus Kohle bestehenden Elektren-en mit ei- 
nem chemisch drängt-irren Ueberzng versehen 
und funfrioniren ans diese Weer fast eine 
volle Woche bei gleicher Lächlsstsrlr. Nach 
einer oderilächlichen Schätzung werden in den 
Ver. Staaten allnächtlich ern-n BRUNO elek- 
trische Bogen-Lampen benutzt, file welche die 
erwähnte Erfindung eine Ersparnis von 

t2.k500,000 pro Jahr bedeuten winde. 
Vor den Diener Geschworenek stand 

nrn 9. November ein fanget Amerika-seh 
Kerl Kann-leere ans Philndeldhin, der lrn 
August 1892 von einein Fenster seiner Bille- 
in Mauer llsei Wien) nn- elnen Lauert- 

lsolsn erschon hat. sonmerey bel dem 
lnrs vorher eingebrochen worden war, hörte 
nächtlicherweile der feinen- Dnufe ein der- 

dächtiaez Senle dffnete den Fenstern-den 
nnd schoß in der Dunkelheit hinan-. Dir 
Engel traf den langen dauer, der endet 
nngertnnlen des Wese- gelonunen wor, lo 
unglücklich, daß der Tod beinahe sofort ein- 
trat. Der Ebers-pflic- Sdstzy der til-el- 
gens sein halbes Vermögen den Eltern des 
Getödteeen als Stil-ne ungeboren del und 
über dle Folgen seiner Unvotstdttgkelt ganz 
derwelfelt Ur. Dirde sitkieldtvdsh 

Markt-he e echte 

Stumm-. 
Wänmtoeiseen ZM.; Seitennerven-h 

äs-—73.; Lassen, HA; dafer, M; 
Gerin, Mk tm, M; Mele, W- 
48.; mer-aus« tarnx deu, cis-m, 
9.00—12.00·; heu, strikte, Lob-WITH 
Stiere« QMZZH sähe nnd desseeh 1.00T 
ABC Wu- 4225 —- 6.ds.; Me,1 
MJÆJ Anwar- UWJ satte-, 
sen-very M.; Gute-, Dicki, M; 
Käse, Treuen, 9—11.;«tlle, Wer-, ll 
—12.; Eier, R.; Kartoffeln, O —- 77.; 
Mel-steh ZJHNH Geile-, IMLZZJ 
Wissens-e per hundert- 7.00-—0.00.; Wel, 
IM.B.; hol-nen« 1.7-3--1.80.; MI- 

snesn 7.7ö.; Widdicueey Ists-; Macht« 
l.07—-I·G.; Mist-w l.l-d.; cui-, 7- 

18.; Tal-, H.; Balth M Ditt- 
xend, END-; Milli, LZOH Bekleid- 
sex W.es.; Gelt-W dehne- r- 
8.; Speise-Wer- 8 —- p.; Ente-, 10.; 

Just-IV 11.; Unse, I-10. 

Minnenporis te. L-. »Hm-L 

Weisen, sssjps70.; siegst-h 43.; Geiste, 37 
——4.«.3.; Ostia-, W-—-31.; Lom. III-; heu, 

minnt-, 8.00—-8.2-3.; Heu· wildes, Tosk- 
5.·50.; Mehl, 2.35--4.00.; Kleie, 9.00—-·9·25.; 
Baue-, Erkennen-, 19——-'30.: Butter, Dein-, 
14———26. 

Spuk-; cumåim 
Stiere, 2.25——4.4-5·; Avhe nnd heiser-, 

I.00—3.00.; Schwein-, 5.65—--5.70.; Schaf-, 
3.50——4.75.; Lämmer, 4.00—-—5.00. 

Zwar Ein-. 
Stiere, 1.90——2.15.;Kshe und bessert 

1.40—-2.25.; Schweine, WNJ We, 
440.; Weim, Mäsq Neuem 404 hast-, 
254 Dort-, 30.;IW, 98.; heit- Zod- 
ZW; Satt-h DOM« 17—26.; cis-, Is- 
20.; Mis, ls—-20. 

Kontos Miy. 
Stier-, 1HW·IIH- IMILJ 

Mit-, WH M W; 

Mm Ha M MS III-I 

Dic Krisis in Paris 
---··--·--.. 

Die Resignqtion des Miniftrtimns 
Lonbct infolge des Manna- 

tsnnal - Sfandals 

Scheint der französischen Regikknng 
Lichte Verlegenheiten berei- 

tet zu nahm 

Tic Untersuchung ans Anlaß dri- 

plötzlichen Todes des Baron 

Te klimmt-. 

Der Itltettritt des Ministerium- Los-bet. 
Iwelches restgniren muste, weil es in der 

flkaannet anläszlich einer Jnterdellatioa liber 
den schnesen Tod des in den Banatnaranals 

Scandal verwickelten Var-one de Reinach eine 
jNiederlaqe erlitten, scheint in pari- eine 
allgemeine Eonfuslon hervotaernsen In ha- 
den. Der corresdondet der Londonee 
stimess schreibt liber die der Regierung 
bereitete Niederlage: Es iß schtaer sie sa- 
gen, wer siegtr. Ich fürchte, daß selbst des 
Präsidenten Geist der Geschr. welcher die 
Stirne geboten werden selts, nicht gewachsen 
ist. Wohin inan anch blian staa, ist es 
unt-täglich, das Ende In sehen. Niemand 
ist ßart genag, sich der steigenden Flnth ent- 
gegen In Immer-, und das rednblitanische 
Schiff zwischen den drohenden Felsen des 
Sordells-any der Anat-hie, des Manarchiss 
inud nnd der tieritalen Reaktion hinderch 
zu steuern.« 

Die «dteonbliaue Franeaiies betlast die 
politische confirsiorn die, wie das Blatt sagt, 
nie vorher so eotnolett war. Die Keins werde 
den Interessen der Feinde der sieht-bitt 
dienlich sein. 

Die eonsewatiae Presse subilire liber den 
Sturz der Regierung. .Partie Rattonales 
sagt, Präsident Carnot werde eine Botschaft 
an das Parlament richten, um die Situation 
zu bestimmen- 

Die Panantaranal - list-mission bemüht 
fich, endgültige Ertandignnsen über dalt 
Danigutdaden des verstorbenen Baron’i 
Neinacd nnd ilbee die Personen, site welche 
er auf dasselbe gezogen hat« einzuziehen- 
Tie Zeugen jedoch weigerten sieh entweder, 
die gewünschten Angaben In machen oder 
waren nicht im Stande dazu. Es wurde in 
Abrede gestellt, dass Theils siir den der Ber- 
theilnng von Bestrebung-gelbem ttnter Mit- 
glieder der Demnirtentammer verdachtigen 
Tit-on gezogen worden seien. Reinach habe 
nämlich illr seine Dedasitenbanl nur ein 
Privatconto geführt und niemals Theils 
gezogen. Der hauptsenqe siir die Inhabe· 
daß zwischen Arten und Baron Lieinach 
teineriei Geschäfte mittels Ehe-ils stattgefun- 
den, ist der Bantier Lohn - Iteinach Er 
machte jedoch den Einwan alli ob er bezüg- 
lich gewisser Sachen hinter dein Verse halte 
und dieser Verdacht der Commisiion erwies 
sich als richtig, als der lileschäftsibeilbaber 
Kahn Reinachs del-hört tonrdr. Die Ind- 
sagen des Letztes-en stehen nämlich sast durch- 
weg mit denen Lohn-Beinch; in Wider- 
spruch. Er sagte, er seien etwa 40.000 Franks 
an Arten ans Schuldscheine file Rechnung 
Reinachs besaixlt worden. Ter Unterla- 
chnngsbeamte Bei-set bezeugte dar der Corn- 
tniisiem, daß von neun dein Baron Ueinach 
zum Zwecke des Uuidusiene des Tanalnnten 
nehmend gegebenen Millionen Fraan der 
Baron illeer nur drei Millionen Buch ge- 
siihrt dabe. 

Baron Reinachsd Freunde sagen, dass selbst, 
wenn Giit in der Leiche gefunden würde, 
dieses nichts beweise, da der Baron an sei- 
nem Körper mit allerlei Gisten operirt habe. 
Mehr aber noch tote sbe die Leiche intereairt 
sich das Publikum sür die Padiere del Ba- 
ron-« deren eine erlleetliche Unzahl angeblich 
spurlos verschwunden ist nnd die ohne Zwei- 
sel ist«-ehs- tderthdolle Insschliisse über den Ver- 
bleib bei Geldes geben tolle-den« welches aus 
allerlei Weise site den Panainaleanal ause- 
qeaeben worden sei. 

Tie Befürworter der neuen Paaanraqckells 
schast haben sich merkwürdiaeriveise entschie- 
den gegen ein gerichtliches Vorgehen ertlliet. 
Der gerichxlieh angestellte Massendertoalter 
der Pananeaqeselllchaii· Donchieonrt soll er- 
llart haben, rnit der gerichtlichen Berti-lautes 
der Direttoren nichts II thun zu haben. 
Seiner Ansicht nach lIiirde ein solches Ber- 
sahren einer Dienerganisatlon der Gesellschaft 
nur von Rachtheil se:n. tadeln das Publi- 
lntn nnr die begangene-e Fehler sehen nnd 

ganz nnd gar die Mahnuqu der Ge- 
sellschaft ant Wiederbelebung sdee Unterneh- 
mens til-ersehen Iiirdn Obaleich übrigens 
ein Theil des subtiler-ne den alten Lesers 
bedauert, so iit doch itn Lilie-reinen die 

Use-etliche Bei-uns aans auf Seiten der 

Regierung nnd gegen Lesers und sei ne Mit- 
jbethellisten eitiqenootneetn Sogar diese-i- 
gen, welche an der chelichieit des alten Van- 
inee nicht den leiseste- Mel benet- lagen« 
er sei l- seiner Inseln sitt den Erst-is des 
Unternehmens in seit seaanaea nnd bade 
dadurch das Publikum ans die Sei-rathe 
gelockt. 

—- WM 

III-Knattern dek- Wiese-« 

Während in vielen Gegenden Deutsch- 
lands man gern dem Eptüchleim Es ist 
kein Wässekchm so Arius-Jst drängt ein'-I 
Centner den die ein!« Folke gibt und die 
kleinen Bäche sich dienstbar macht, legt man 
in anderen Gegenka weniger Werth Mund 

Glaube aber durch Ansichten von Stall-seist 
sie Wiesen in ihren Emäsea steigern su 
können. Wfchendukch sieht es Lauvsteiche 
wo für die Düngmtg ver Wsen io gut wie 
nichts gediehe, höchstens freut man sich nnd 

zvetläßt sich auch wohl vakat-L daß sie all- 
jährlich am Schlug des Winters durch den 
an ihnen vorbeiiließenpen Fluß user- 
stdwemmt und mit Erheheicchen aus höher 
gelegenen Läuse-eine gedünkt verdeu. De 
iß es deine wohl en der Zeit, das wie uns 
einmal we sagen führen, mai die festse- 
iktrmeae Praxi- mjt heute der Wissenschaft 
dazu sagt, War entnehmen das Folgende 
einer kleinen Schrift, welche soeben unter 
dem Titel -Viiniet und Dingen- iel It- 
eey la Verm erschienen ist« Beet-see iß 
III-L VI. des-M M Msch III-Mie- set 
dortigen Versuch-states »Und frei-seiest- M 
les-e W schifft In It- Mit-busi- 

MMM WUZMF 

W, denn deren MMLRIM Keines Illusion Sinne »Hm-It II 
miser- nqs 1. die Wanzen sen sent W 
tisseit schen III L. Uns das UMI 

,su Met- vsw Is- uttt WI- imst- 
j still-stehn entfernt werden. Trockene Diesen 
find anzufeuchtem dein-. zu deriefeln, nasse 
Wiesen sind zu entwiifsern oder sonst durch- 
iuftdar zu machen, ehe an eine Dünsten- 
geqanaen wird. Wo eine qemigende Jor- 
fluth fehlt, sann tnan durch Ziehen von 

zGrilMt oder durch ilebersandung eine gute 
Durchluftung herbeiführen Wiesen mit 

humosen Boden brauchen nicht mit stillst-off- 
haitigen Sudftanzen gehängt zu werden, da 

durch die Zersetzung der organischen Stoffe 
genügende Stickstosfnadruns geschossen wird. 
Vielfach fehlt es aber den Wiesenboden 
an Kali, oft auch gieichzeiiig an Photin-or- 
söure, in einzelnen Fällen find sie auch nrrn 
an Kall. Tie guten Wiesengrsser sind ins- 
gesatnsnt sehr reich an Kali. Durch die all- 
saheliche isntnaisme von tiiragtnengen ent- 
zieht man dem Wiesenboden viel Kali; wird 
ihtn dies nicht wieder ersetzt, so verschwin- 
den allmählig die Süßgriisrr und es siedeln 
sich andere Pflanzen mit treniger Anspru- 

,el)en an den Kaligehalt des Bodens un. Dies 
ssind die sogenannten sauren Gräser. Rächst 

dem dran seyn oft die wirklichen-meth- gen- 
ge von Phosphoriäure, nnr hier nnd der 
gibt es Moordoden« welche seoianlt enthal- 
ten, ein Mineral, bestehend end dhosdlyors 
innrem Eisen, welches im Boden liegend 
wels, an der Luft bald eine schöne blaue 
Farbe anerkannt- Tser Kalt ist ln dem Wie- 
sendoden meistens als ths nnd oft fehr 
reichlich vorhanden Unter vielen Fortla- 
gern findet lich aber auch kohlensaurer Kalt 
(Sttswnlletlall), der durch Vermischung ntlt 
dein tiderliegenden Moordoden diesen letzten 
reichlich rnit Kalt versehen konn. Der Unn- 
gel on den entnnten drei Pflanze-mühe- 
ftpffen lädt durch dle christliche Innldle 
Hin-um » 

Durch Mmttpkechenve Das-gnug vers 
den dle crtrltge der Wiesen nicht nur ins 
onsmitatlder Welle gesteigert, sondern nnchj 
qualitativ verbessern Diejenigen Wiese-J 

die an Kall, Kalt nnd Phoiphorsinre sei-( 
nen Mangel leiden, droduzirrn Gräser undl andere Futter-kräuter, welche zntn Gedethen 
der fangen Thiere wesentlich heitre-sen nnd 

itir die Bildung eine- trilitigen 
Knochengerilites das ndthlge Material her- 
geben. Solches Gras iit litr die Thiere dlel 
schmacht-steh et wird von den Thieren mit 
grober Gier gefressen. Verfasser beobachtete 
n. a·, das Milchltihe dro Kopf nahezu l lg« 
täglich mehr Milch lieferten, als sie on den 

Pest-hielten, welches von einer Wiäenllllche 
kgeroonnen worden spar, dle Dnngnng von 
zThornadfchlackrn nnd Kainit erhalten hatte; 
Jvnrher hatten die Kühe het- erhalten, welches 
Tdou einer ganz gleichen aber nicht gedüngten 
«Wiele gewonnen worden wer. Die Anwen- 
dnng der Düngeitoffe auf Wie-Den erfolgt 
Zorn besten im her-bit lim Oktober nnd No- 
zvemderJ Nur va, wo die Wiesen während des 
;Wäntrrs oder Helminter tibetseticrsemmt wer- 

Hdrty gibt man die Tttngnng erst nach dem 

JVerlant des llrdrrfclnvmrmunggroasiets. Im 
;Frildial1r, bevor die Wiesenqräier ln das 
Wachsthum treten, eggt man dann die Wie- 

-lerr nati. Er muß dies arer zxr einer Zeit 
;gH·ch-eden, wo starke Machtlroite nicht mehr 

kn beftlrchten sind. weil die durch das Essen 
»3lotzgelegtm Grasrrnrzeln sonst leicht zu 
;Zchnden kommen- Von den gewöhnlichen 
Jllalisolzen empfiehlt sich zu drr Wiese-mitn- 
Igung dasjenige, in welchem das Kilogrannn 
Kalt am billigftetn frei am Verlaufs-Den de- 

izcsgett wird. Zahlrejche einfache haben feil- 
-geftellt, dnh ein wesentlicher Unterschied in 
»der Wirsjamleit der vtrichiedenen Koiiiolze 
Eine Werten nicht vorliegt In Ver Mehr-sitt 
Eder Fälle wird für die Lalwnngttng drr 
Kainit rn eint-lenken sein. Auf irltr lall- 
lormen Boden verwendet nun davon bis tu 

jiZlJltlg. arti den Hektor. Für gewöhnliche 
Verhältnisse ist ein Onsntmn von MUCU 
s zu empfehlen- Bel regelmäßiger Min- 
jgnng lann diese Menge noch auf etwa ils-— 
Ewile vermindert werden« Jst man ge- 
zmmgerr das ltqlisalz erft lrn Still-ishr 
stutzt-strengen so gebe man nie mehr als is- 
lll.s-ltlg., ans den Hektorn sit Bin-Lohnr- 
lttnreditngnnq sind grsetrwärttg die Thomas- 
lchlncen arn meisten zu empfehlen. such das 
Pröridltot dort dhosphorsaurent Kalt hat 
außerordentlich günstige Wirkung ergeben. 
Snperphoiphate find aul dumpfen Boden 
nicht dorthetlhqft zu derwettdm. Die Phot- 
tthorfllnreditngnngen trerden, tdo ihre An- 
wendung nothrsendls in, am zweelmilßiqlten 
sorgfältig mlt dem Knlnlt geirret-It nnd 
gleichjeigtlg rnit ihm ausgestreut. allo in der 
Regel tm derdlt nnd nur ausnahmsweise 
im Frühjahr. Von den Thomaslchlqcken 
verwendet man «l-—-6002a. arti den better- 
an Kallditnqung lilr Wiesen einnei sich unt 

selten freudiger linltrnergeh ebenso dle se- 
vdhnlichen Mllrnertzel des handelt Die1 fchlnnnnerrtigen Kalt-nagen Tale s. s. stili-1 
mserdle Knlllchlaman der Ballette-hellent! 
lind nnr in dünnen Schichten wert die Wiesen 
zu dringen send seit nttr irn derdly fodcßi 
die Rasen gut durchfrteren sinnt-. Jus 
Full-tacht werden He dann durch die Eige- 
noch nat vertlelnert nnd vertheilt. Die tork- 
lllltiqe sehe-Mun- nnd Man-uns der Ste- 
len kann nicht drinnen-d genug empfehle-, 
werde-. Die Produktion von viele-n nnd 
nllltkfsllteiches den ltelsert den crtras la 
der Viel-hätten nnd ldrrrch Produktion et- 
nes triftigen Stasdltngem den Orte-as der 
schieden- 

Tetgtssstzeåttdtsetse hätte-stunden 

Man hört ost; Jst giebt keine Kinder 
tttehe!« Unsere Jugend toten zu send keif; 
der Respekt, vte Achtung vor dem Alter 
sehn; das vierte Gebot: »Du sottst Vater 
und Mutter ehren, ans pas- es Die weht ek- 

gehe und Du lange let-est ans Etven,« ist 
sur unsere Jugend gar nicht mehr vorhan- 
den; die echte Kindesliebe tft verschwunden 
nnd man begegnet häufig einer Gemllthss 
verohttng unter yet Jugend, die ntsn lanm 
sitt möglich hatten sollte. 

Ei gab eine seit, da von sogenannten 
Deutschthttmteen diese Botrytis-se entschließ- 
ttch nat der qmekttanischen Jugend gemacht 
wurden; man tote- mts Deutschland hin, 
wie dort die Kinder ganz anders erzogen, en 

Gehorsam, Eis-sucht one sent Meer und be- 
sonders den Eltern nnd Leheeen gegenüber 
gewöhnt werden, nnd dass deutsche Lachen 
und Mädchen viel mehr Iespett vor den 
älteren Leuten zeigen, bescheidener und lqu matt-voller seien, als unsere sungend ist 
seen-erstern Urgaeandtdstety dte ttn IM- 
bestuh dee Freiheit the gutes Iesst erbitte- 
nnd denen Ishhett und siege-tot Vers-he- 
beette Leider paßt Ite schilderte-s des 
junge-wuche- chseettemlce us eines see- 
ies Theil unserer inmitteer mä, fl- 
Iett tote bet, ers mqsssseetsettssis Js- 

Ikendtsteakidsaysieruchtstllm 
Vaterlande scheint es fest biete solche chi- 
chen In seien m unsere dentichen endi- 
lrete tbnnen stch tust-lich nicht Indr rshnmy 
des die deutschen kinder eine Inland-Ie- 
ßellnnq einnehmen, das drsden Dinge, ists 
eoir fle biet est Wegenkeit betten tu drob-ch- 
ten, nicht voriomneen tbnnen 

Wir werden zu diesen Bemerkungen der- 
antatzt durch eine kürzlich in unseren ens- 
ittndifchen Nachrichten gedachte Mittdeth 
lang: Es wurde da erzählt: 

Jstne stets-träg «Mann« starke Ränder- 
bqnde, deren Muptling erst acht Jahre alt 
ist, und deren älteste Mitglied kaum das 
ewdlite Lebensjahr überschritten haben, ist 
der Polizei in Bei-tin tn die Rade gefal- 
ten Achtzehn Mitglieder der Bande sind 
bereits verbot-tm den übrigen ift man qui 
der Spur. Nach echter Spitzbubenart da- 
ben die Jungen die Stätten der That besu- 
delt, wag die Entdeckung verhindern soll. 
Bei der Mutter des nchtiiiizrigrn häudtlings 
nnd bei feinem Bruder ift ein ganzes Was- 
renlttgek beschiagnttbmt worden« 

Liier hmben wir es aiso mit einer wirk- 
«iichen Räubergeschichtr, einer raffinirten in- fgendiichrn Diebesbnnde zu thun. Frither 
Hans der deutsche Junge mit erfuhr-haft sitt, 
flichent Ernst nnd Begriffes-uan 

Ich bin ein deutscher Knabe 
Und kann mich dessen ireu n, 
Ein deutscher Mann ist redlich, 
Auch ich tpill redlich sein! 

i Da spielten die Knaben höchstens Mau- 
beein- und .Soldatelei-, aber sie griffen 
Inicht zum biet-diver, bildeten keine wirklichen 
Hdiaubrbandetn die Verbrechen dertlbten. 
Man hatte es einfach init kindlichen Spielen 
tu thun. Mit dieser Kindlichleit scheint es 
aber vor-bei hu sein« wie und ein anderes 
Berliner Sittenblid zeigt: Wir lesen: 

Ein Vater trifft auf der Straße seinen 
hinter die Schule gegangenen losllhrigen 
Sohn und zahlt then entriifter einige Jagd- 
-hiebe aus« Der Junge schreit mörderisch, 
was Vorübergehende veranlaßt, nach dein 
Sucht-erholt zu forschen. Da rief ihnen der 
Knabe zu: .Jch weist nicht, warum der ntir 
ganz unbetannte herr« mich fchlagt.« So- 
fort nahm nun das Publikum Partei fiir 
den Jungen, und befreite ihn aus den dan- 
den des .ganz unbekannten herrn.« Dieser 
war liber die bodenlose Frechheit seines 
Sdrösilingr derartig verblüfft, dass er sich 
erst nach einiger Zeit wieder so toeit fassen 
lonnte, utn den wahren Sachverhalt den 
limftehenden mitzutheilen Ter driste Bur- 
sche war inzwischen von der Bildflltche der- 

sehn-unbem- 
Tieses Stücken« bedarf seines weiteren 

Commentars-. lvet er könnte et auch dvr 
frechfte anieritanisfche jugendliche Freiheit - 

slegel nicht treiben, der betanntlich auch 
nicht eine Spur von Ehrfurcht flir seine El- 
tern hat und die in sein« Augen nur dazu 
da säh-o fäir Naht-ing, Kle dung und die 

sonstkg en Bedursnisse der Kinder zu sorgen. 
Achtung, Liebe, Dankbarkeit, Pflichtgefühl 
sind sue solche Epidszlinge Begriffe, die sie 
gar nicht kennen und auch nicht leimen todt- 
len- 

Tie Eltern solcher Kinder tragen freilich 
in den meisten Fallen die Hauptschuld; die 
Erziehung taugte nichts; sie verstanden nicht. 
in die jugendlichen Herzen die Keime des 
Guten zu oilansen eln Stelle der wahren 
Liede-, nnt der auch Strenge gepaart fein 
inan trat die sogenannte Asseniiede der 
Mutter und die vestelzrte Erz-ehungölveise 
oder Gleichgultiglelt der Vater. die dor lau- 
ter weiche-it keine Zeit hattet-, sich auch um 
das wirtlntse Wohl der Kinder zu beküm- 
mern. Sodann vergerben based Beispiel 
und schlechte Gesellschaft die guten Sitten 
und in dieser Beziehung find diele Eltern 
nicht sorgsam und wachsain genug. 

Doch tote wollen hier nicht von den Ur- 
sachen sprechen, sondern nur die Thatsachen 
selbst constatireu. In manchen Fallen kann 
selbstvekfiaicdliche den Eltern und liestehern 
gar leiste Schuld beigemessen werdens es 
giebt Bengel, die, toie unser alter Freund 
Vianden sagen toiirde, schon von Urstoff 
nicht echt sind und Schottenhauer sagt: 
«Der Charatlee des Menschen ist lonftatirt: 
er bleibt derselbe das ganze Leben hindurch. 
Unter der veränderten hiille seiner Jahre, 
seiner Verhältnisse, selbst seiner Kenntnifse 
und Instchtem fteltt wie ein Krebs in seiner 
Schale, der ldentifche und eigentliche Mensch- 
ganz unveränderlich und immer derselbe- 
Blod in der Richtung und in dein Stoff er- 

fährt sein Charakter die scheinbaren Modifi- 
kationen, welche Folge der Verschiedenheit 
db Lebensalteri und ihrer Bedürfnisse sind. 

Ja eiechischen Landen wirkt immer 
gefährlicher, ein Deutscher tu sein. Ja 
Prestitz langten dieser Tage Abends acht 
deutsche Geschäftsleute behufs Besuches des 
dortigen Biehniarktes an. Dieselben stiegen 
ini hotel Kaiser von cesterreich ab. Jur 
ersten Stempel-le dieses hotels hielt Ich 
tu dieser Zeit auch eine glschlofsene Gesell- 
schaft aus Prestls aus« Während sich die 
deutschen Geschilssleute im Oastiinuner re- 

staurirten, tatn die egechische, nie-he als 
mantig Personen zahlende Gesellschaft atit 
Musikanten in's Gasthirrnner. Its dieselbe 
die liausleute deutsch sprechen hörte, zog ein 
.Postbeaintee« den Stil-et und schrie hierbei 
deutsch nnd ezechisch: -Wenn die Deutschen in 

zfiins Minuten nicht hinausgehen, so erfreche 
Iich fiel-« Ein esechischer Vahnbeainter ergriff 
sseitt Bierglat, terschl ug daselbe aus dein 
Tische und er setoie die Anderen schrieen- 
s-Die Deutschen inllsseu hinan-is Der Gast- 
ntirth erfuchte nun die deutsche Gesellschaft, 
das Loeal zu vertagen, da er angesichts der 
erregten daltung der Stichen flir nichts 
mehr stehen könne und itberioies ihnen ein 
nach rllalolirts gelegener Zimmer. sber auch 
von hier sahen sich die Deutschen genothigt, 
su fluchten und umste- dle ganie sacht lat· 
siegen nnd Sturm itn Freien verweilen-— 
Das sit-d wirklich arbaitiiche Mandel 

— 

Ehkistian Sauer, ein sey-.- seit 
zehn Jahren in Do u st v n, Tex» lebender 
deutscher Bürger im Alter von 59 Jahren, 
ist aus eine eigentlilltnllche Weise um's Leben 
gekommen. Er wohnte allein in seinem 
Hause und betrieb aus seine-n Genick-stunk 

leäktneeeL Als sein Schtosegersohm Heer 
sechsm- Ekzt. ihn besuchen wollte, send ek 

den alten Mann zu seinem Entsetzen entseelt 
nnlt dem Kopie nach unten in eänetn halbge- 
sllllten Mnsnsse stecken. Man nimmt em, 
dass den- Sanee, als et sich blmte, um aus 
dem ln die set-e eingelassenen Fasse Wasser 
zu set-spielt, einen Felslteltt tect, sopslllm in 
daselbe stiirste und so einen plötzlichen Tod 
send- 

Inlpls Trost-stehet ten-de ln Mi. 
sen-eit, Ps» unter der Intlnne verhaf- 
eet, seine Mutter in same-· dates et- 
nmdee ne baden- Dee Seit-Im wie 

sln Ue sue-m Still in stellhssrt nett-Ot- 


